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Die PORR verfolgt mit ihrer Strategie „Green and Lean“ 
einen ganzheitlichen Ansatz in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Unternehmensführung (ESG). Im Fokus stehen 
unter anderem Energie- und Emissionsmanagement sowie 
die kontinuierliche Weiterentwicklung von Bauverfahren und 
Technologien.

Im Spezialtiefbau begleiten wir unsere Auftraggeber bereits 
in frühen Projektphasen bei der Auswahl geeigneter Verfah-
ren. Dabei berücksichtigen wir technische, wirtschaftliche 
und projektspezifische Anforderungen ebenso wie Bauab-
lauf, Materialeinsatz, Energiebedarf oder Treibhausgasemis-
sionen.

Durch die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer 
Technologien und Prozesse schaffen wir die Grundlage für 
technisch und wirtschaftlich geeignete Lösungen.

Verantwortung entlang der ESG-Kriterien Frühzeitige Planung für einen effizienten  
Materialeinsatz

Weichgel-Injektionssohle als Dichtsohle

Was Sie in dieser Broschüre erwartet:
•	 �Planungsansätze unter Berücksichtigung von 

Treibhausgasemissionen
•	 Verfahren und Materialien im Spezialtiefbau
•	 Lean Management und Projektkoordination
•	 �Material- und Ressourceneinsatz in der Bauaus

führung
•	 �Monitoring, Dokumentation und Transparenz im 

Projektverlauf
•	 Zertifizierungen und projektrelevante Nachweise

Planung mit Einfluss auf den CO2-Footprint
Bereits in der Planungsphase werden wesentliche Weichen
stellungen für Materialeinsatz, Bauabläufe und den CO2-
Footprint eines Bauvorhabens vorgenommen. Bei Bau-
gruben- und Gründungsarbeiten werden die maßgeblichen 
Einflussfaktoren häufig bereits in frühen Projektphasen 
festgelegt. Daher kommt der Planung und Vorbereitung eine 
besondere Bedeutung zu.

Wir unterstützen Sie schon in der Planungsphase bei der 
Auswahl geeigneter Verfahren, um Materialien und Geräte 
bedarfsgerecht und effizient einzusetzen. Als Komplettan-
bieter im Spezialtiefbau vergleichen wir unterschiedliche für 
das jeweilige Bauvorhaben geeignete Verfahren und unter-
stützen unsere Kunden bei der Auswahl einer technisch und 
wirtschaftlich passenden Lösung.

CO2-Footprint: Transparenz durch Berechnung
Für ausgewählte Verfahren können wir den CO2-Footprint 
mithilfe einer Software des europäischen Verbands der Spe-
zialtiefbauunternehmen (EFFC) berechnen. Die Ergebnisse 
schaffen Transparenz hinsichtlich der CO2-Emissionen ver-
schiedener Ausführungsvarianten und dienen als Grundlage 
für weitere Planungs- und Entscheidungsprozesse.

Darüber hinaus stellen wir die erforderlichen Informationen 
für Zertifizierungssysteme wie DGNB zur Verfügung, soweit 
diese projektspezifisch relevant sind.

3D-Modell einer Baugrubenplanung

Gemeinsam mit unseren Kunden entwickeln wir individuelle 
Konzepte für komplexe Bauaufgaben. Über Ziele, Maßnah-
men und Kennzahlen berichtet die PORR jährlich im öffent-
lich zugänglichen Nachhaltigkeitsbericht.
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Praxisbeispiel: 64 % weniger CO2

Bohrpfähle (124 Stück)
ø = 120 cm, L = 29 m 
Fundamentplatte ø 45 m

29 m

Geländeoberkante

22 m

Frankipfähle NG® (106 Stück)
ø = 71 cm, L = 22 m
Ringfundament ø 30 m

Vergleich zur Gründung eines Silos

Äquivalent CO2

4.000 t CO2

8.800 m3 Beton 2.400 m3 Beton

1.500 t CO2

Betoneinsparung
Pfähle + Fundament

Effiziente Lösungen für den Spezialtiefbau

Pfahlgründungen
Greenpile® ist ein vollverdrängendes 
Pfahlsystem, das je nach baustellen-
spezifischen Anforderungen und den 
örtlichen Gegebenheiten sowohl gebohrt als auch gerammt 
ausgeführt werden kann.

Für unterschiedliche Gründungsaufgaben stehen verschie-
dene Greenpile®-Systeme zur Verfügung:
•	 Frankipfahl NG®
•	 Simplexpfahl
•	 Atlaspfahl
•	 Fundexpfahl
•	 Stahlrohrpfahl
•	 Duktilpfahl 

Vorteile / Merkmale
Tragfähigkeit: Durch die Bodenverdrängung werden die 
Tragfähigkeit und die Eigenschaften des Baugrunds positiv 
beeinflusst.

Kostentransparenz: Es fällt kein Bohrgut an, das abtrans-
portiert und entsorgt werden muss. Dies reduziert insbeson-
dere bei kontaminierten Böden den Entsorgungsaufwand.
Materialeinsatz: Die vergleichsweise schlanken Pfahlquer-
schnitte können gegenüber anderen Gründungsverfahren zu 
einem geringeren Betonbedarf führen.
Transportaufwand: Da kein Bohrgut gefördert wird und 
der Materialbedarf je nach Projekt geringer ausfallen kann, 
lassen sich auch Transportvorgänge reduzieren.
Geothermische Nutzung: Eine Ausführung als Energiepfahl 
ist möglich. Dadurch kann die Pfahlgründung für die Nutzung 
oberflächennaher Geothermie eingesetzt werden.

Fazit:
Je nach Projektanforderung bieten Greenpile®-Pfahlsysteme 
unterschiedliche Eigenschaften hinsichtlich Materialeinsatz 
und Transportaufwand. Gerne beraten wir Sie bei der Aus-
wahl eines geeigneten Pfahlsystems für Ihr Bauvorhaben.

Dichtsohlen 

Dichtsohlen dienen der flächenhaften Abdichtung von Bau-
grubensohlen gegen vertikal aufsteigendes Grundwasser. 
Die Weichgel-Injektionssohle ist ein Verfahren, das mit 
einem geringen Zementeinsatz auskommt und wirtschaft-
lich sowie ausführungstechnisch sicher hergestellt wird. Das 
eingesetzte Bioweichgel gehört zu den vier Weichgelen mit 
allgemeiner Bauartgenehmigung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik (DIBt).

Vorteile / Merkmale
Materialeinsatz: Für die Herstellung ist nur ein geringer 
Zementeinsatz erforderlich.
Grundwasserverträgliche Inhaltsstoffe: Das eingesetzte 
Bioweichgel verfügt über eine allgemeine Bauartgenehmi-
gung des DIBt.
Kostentransparenz: Durch den Wegfall von Rückflusssus-
pension können Transport- und Entsorgungsaufwendungen 
reduziert werden.
Geprüfte Anwendung: Allgemeine Bauartgenehmigung des 
Deutschen Instituts für Bautechnik (DIBt).

Weichgel-Injektionssohle bei einer Baugrube

Das verfügbare Portfolio umfasst unterschiedliche Verfahren und Produkte.
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Bodenmischverfahren

Beim Bodenmischverfahren wird der anstehende Boden mit 
einer Bindemittelsuspension vermischt. Dadurch werden die 
mechanischen und physikalischen Eigenschaften des Bo-
dens entsprechend den Anforderungen des Bauvorhabens 
verbessert. Durch die Überschneidung der Säulen entsteht 
eine durchgängige Bodenmischwand, die für Dichtwände 
oder Baugrubensicherungen eingesetzt werden kann. Neben 
ihrer abdichtenden Funktion kann die Bodenmischwand 
auch statische Aufgaben übernehmen.

Dichtwände

Beim Einphasen-Schlitzwandverfahren wird der Boden 
mit Greifern ausgehoben und durch eine Dichtwandmasse 
ersetzt. Dichtwände übernehmen abdichtende und/oder ab-
schirmende Aufgaben und eignen sich für temporäre sowie 
permanente Anwendungen.

In Verbindung mit eingestellten Tragelementen übernehmen 
Dichtwände zusätzlich statische Funktionen und stellen eine 
wirtschaftliche Lösung für Baugruben dar.

Vorteile / Merkmale
Materialeinsatz: Durch den Einsatz von Dichtwandmassen 
kann der Zementbedarf gegenüber anderen Bauweisen ab-
hängig vom jeweiligen Anwendungsfall reduziert werden.
Hohe Dichtigkeit: Geeignet zur Abdichtung und Abschir-
mung gegen Wasserzutritt.
Stabilität: Verformungsarme Konstruktion in Verbindung 
mit Tragelementen und Rückverankerungen.
Ausführung: Geeignet für die Herstellung tiefer Baugruben.
Beeinträchtigung des Umfelds: Die Verfahren sind für An-
wendungen mit Anforderungen an geringe Geräusch- und 
Erschütterungsemissionen geeignet.
Projektgerechte Lösung: Im Greiferverfahren werden Tiefen 
von 20 bis 40 m realisiert.

Bodenmischverfahren

Vorteile / Merkmale
Material- und Transportaufwand: Durch die Verwendung 
des anstehenden Bodens sowie den Verzicht auf Transport-
beton und eine klassische Bohrgutabfuhr können Material- 
und Transportaufwendungen reduziert werden.
Kostentransparenz: Aufgrund der geringen Bodenförderung 
können Transport- und Entsorgungsaufwendungen insbe-
sondere bei kontaminierten Böden reduziert werden.
Abdichtungsfunktion: Geeignet für die Herstellung von 
Dichtwänden und die Abdichtung von Baugruben.
Statische Eigenschaften: In Kombination mit Tragelementen 
und Rückverankerungen übernimmt die Bodenmischwand 
statische Funktionen.
Bauzeit: Je nach Projektanforderung können sich gegenüber 
alternativen Verfahren Vorteile bei der Bauzeit ergeben.
Beeinträchtigung des Umfelds: Das Verfahren kann, abhän-
gig von den örtlichen Gegebenheiten, eine Ausführung mit 
geringen Erschütterungen sowie reduziertem Transportauf-
wand ermöglichen.

Baugrubenverbau im Einphasen-Schlitzwandverfahren

Ebene Oberflächen bieten Verschalungsvorteile.
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Geothermie

Oberflächennahe Geothermie in Kombination mit Wärme-
pumpen ermöglicht die Nutzung der im Untergrund vor-
handenen Wärme- und Kältepotenziale für die Gebäudever-
sorgung. Sie kann sowohl zum Heizen als auch zum Kühlen 
eingesetzt werden und stellt eine langfristig nutzbare 
Energiequelle dar.

Mit Tiefenbohrungen bis zu 400 m lassen sich geothermi-
sche Potenziale erschließen und für die Energieversorgung 
von Gebäuden nutzen. Die tatsächliche Leistungsfähigkeit 
hängt von den jeweiligen geologischen und projektspezifi-
schen Voraussetzungen ab.

Vorteile / Merkmale
Leistungen aus einer Hand: Neben der Errichtung der Geo-
thermieanlagen bieten wir Planungsleistungen, Vorerkun-
dungen sowie die Begleitung erforderlicher Genehmigungs- 
und Behördenverfahren an. 
Nutzungszeitraum: Geothermische Potenziale können über 
lange Zeiträume genutzt werden, sofern die geologischen 
und betrieblichen Voraussetzungen gegeben sind.
Unabhängigkeit: Die Energiegewinnung erfolgt unabhängig 
von fossilen Energieträgern sowie von Wind- und Sonnen-
einstrahlung.
Flexible Anwendung: Zum Heizen im Winter und zum Kühlen 
im Sommer geeignet.
Vor Ort verfügbare Energiequelle: Die Wärme- und Kälte-
potenziale werden direkt am Standort genutzt.
Beraten – Planen - Bauen: Spezialtiefbau und Geothermie 
aus einer Hand. Wir unterstützen Sie bei der Umsetzung 
Ihres Projekts von der Planung über die Genehmigung bis zur 
Inbetriebnahme.

Energie für Ihre Immobilie mit Geothermie

Weitere Produkte und Verfahren

Baugrundverbesserung
Ein Verfahren zur Baugrundverbesserung ohne Zementein-
satz ist das Rüttelstopfverfahren. Dabei werden natürliche 
Materialien wie Kies und Schotter verwendet, die teilweise 
direkt vor Ort eingebracht werden. Der Bedarf an zusätzlich 
einzubringenden Baustoffen fällt entsprechend geringer aus.

Bodensanierung
Um den Austrag von Schadstoffen aus kontaminierten 
Böden zu begrenzen, können diese mittels Düsenstrahlver-
fahren (DSV) und überschnittenen DSV-Säulen gesichert 
werden. Die entstehenden DSV-Dichtblöcke dienen der hyd-
raulischen Abschirmung kontaminierter Bereiche gegenüber 
dem Grundwasser. Der stabilisierte Boden wird anschlie-
ßend gefördert, Bodenaufbereitungsanlagen zugeführt oder 
fachgerecht entsorgt.

Großlochbohrung
Mit überschnittenen, verrohrten Großlochbohrungen wird 
belasteter Boden durch unbelastetes Material ersetzt. Die 
Bohrköpfe erreichen Durchmesser von bis zu zwei Metern. 
Das geförderte Material wird anschließend einer geeigneten 
Bodenaufbereitung zugeführt.

Einsatz materialoptimierter Betone und Zemente
Je nach Anwendung setzen wir beispielsweise CEM-II-Ze-
mente mit reduziertem Klinkeranteil für DSV-Sohlen oder 
Recycling-Beton bei Schlitzwänden ein. Darüber hinaus 
prüfen wir fortlaufend neue Entwicklungen von Zement- und 
Betonherstellern und testen geeignete Produkte in Pilotpro-
jekten.

Nachgründungen
Nachgründungen unterstützen den Erhalt bestehender Bau-
werke und ermöglichen deren Umnutzung. Dadurch lässt 
sich vorhandene Bausubstanz weiter nutzen. Innerhalb von 
Gebäuden kommen hierfür kompakte Geräte zum Einsatz, 
die auch mit elektrischem Antrieb verfügbar sind.

Nachgründungen: Bohrarbeiten unter eingeschränkten Platzverhältnissen erfolgen mit Elektroantrieb ohne Abgasemissionen.   
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Abgestimmte Projektabwicklung
Was wir aktiv beeinflussen

Moderne Spezialgeräte und Fahrzeuge
Dank des PORR Equipment Services stehen moderne Spe-
zialgeräte und Fahrzeuge zur Verfügung, die kontinuierlich 
erneuert werden.

Die eingesetzten Motoren erfüllen mindestens die Anfor-
derungen der EU-Abgasnorm Stage 4 oder höher. Darüber 
hinaus verfügen die Geräte nach Herstellerangaben bzw. 
technischen Spezifikationen über geringere Verbrauchs- 
und Emissionswerte als ältere Gerätegenerationen.

Kurze Wege
Bei der Auswahl von Lieferanten und Nachunternehmern be-
rücksichtigen wir unter anderem deren räumliche Nähe zur 
Baustelle. Dadurch lassen sich Transport- und Fahrstrecken 
begrenzen. Auch die Unterkünfte für unser gewerbliches 
Personal werden möglichst nahe an der Baustelle gewählt. 
Fahrgemeinschaften helfen zusätzlich dabei, die Anzahl 
einzelner Fahrten zu verringern.

Bewusster Umgang mit Energie
Für die Energieversorgung der Baustellen nutzen wir die im 
jeweiligen Projekt verfügbaren Versorgungsmöglichkeiten 
und berücksichtigen dabei die geltenden Konzernvorgaben.
Elektrische Heizungen und Klimaanlagen werden bedarfsge-
recht betrieben. Vor Wochenenden und Feiertagen werden 
Geräte ausgeschaltet oder ihre Leistung reduziert. Für die 
Baustellenbeleuchtung kommen LED-Leuchtmittel zum 
Einsatz.

Bei langfristigen Baustellen prüfen wir den Einsatz von mobilen PV-Anlagen auf unseren Baucontainern.

Strukturierte Prozesse

Gemeinsame Datenbasis
Zu jeder Zeit verfügen alle Projektbeteiligten über 
denselben Informationsstand. Das schafft Trans-
parenz und unterstützt einen reibungslosen Projekt-
ablauf. Durch sorgfältige Planung und die Auswahl 
geeigneter Verfahren schaffen wir die Grundlage für 
einen bedarfsgerechten Einsatz von Materialien und 
Ressourcen. Den CO2-Footprint der ausgewählten Ver-
fahren berechnen wir mit spezieller Software.

Terminkoordination
Weniger Lieferengpässe und Leerzeiten dank transpa-
renter Zeitplanung. Arbeitsschritte werden bereits im 
Vorfeld mit allen Projektbeteiligten eindeutig festge-
legt und analysiert. Das ermöglicht eine effiziente Pro-
jektabwicklung sowie einen bedarfsgerechten Einsatz 
von Geräten und Ressourcen.

Kostentransparenz
Mit 3D-Planung und iTWO-Kalkulation lassen sich die 
Auswirkungen baulicher Optimierungen auf Kosten 
und Ausführung frühzeitig bewerten. Gemeinsam mit 
Ihnen entwickeln wir eine technisch und wirtschaft-
lich geeignete Lösung, die den Anforderungen Ihres 
Projekts gerecht wird und relevante Umweltaspekte 
berücksichtigt.

Qualität im Fokus
Standardisierte Arbeitsweisen und die frühzeitige 
Erkennung von Planungs- und Ausführungsanforde-
rungen unterstützen die Projektabwicklung. Unser 
Qualitätsmanagementsystem ermöglicht einheitliche 
Abläufe auf Basis eines projektspezifisch angepassten 
Baustellen-QM-Plans.

LEAN-Methoden schaffen Transparenz in Planung und 
Ausführung. Material-, Termin- und Prozessabläufe 
werden dabei strukturiert geplant und koordiniert.

Arbeitsweisen mit LEAN

Mit LEAN-Methoden in den Bereichen Design und Construction koordinieren wir Projekt
abläufe. Digitale Lösungen unterstützen die Identifikation von Material-, Zeit- und 
Prozessaufwänden und helfen bei deren Optimierung.

Wassermanagement
Wir achten auf einen bedarfsgerechten Einsatz von Trink-
wasser. Undichtigkeiten und Leckagen werden zeitnah beho-
ben. Bohr- und Spülwasser wird, soweit technisch möglich, 
aufbereitet und erneut eingesetzt. Darüber hinaus nutzen 
wir bei geeigneten Rahmenbedingungen aufbereitetes 
Regenwasser.

Einsatz von Kraftstoffen und Energie
Unsere Spezialgeräte werden bei längeren Pausen und 
Arbeitsunterbrechungen abgeschaltet, sofern dies technisch 
möglich ist. Bei kleineren Geräten prüfen wir den Einsatz 
elektrisch betriebener Alternativen. Zur Reduzierung von 
Fahrstrecken setzen wir unter anderem Videokonferenzen 
und digitale Kommunikationslösungen ein.

Materialkreisläufe und Abfallmanagement
Bei Verdrängungspfählen wie Greenpile® sowie beim Boden-
mischverfahren kann im Vergleich zu anderen Verfahren we-
niger Bohrgut beziehungsweise Bodenaushub anfallen.
Zur Vermeidung von Verpackungsabfällen setzen wir vor-
konfektionierte Mikropfähle und Verpressanker aus unserer 
Produktion in Colbitz ein und verwenden Silos anstelle von 
Sackware. Wertstoffe wie Holz, Stahl, Papier und Folien 
werden getrennt erfasst und den jeweiligen Verwertungs-
wegen zugeführt. Paletten werden mehrfach eingesetzt und 
entsprechend behandelt.
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Konzepte für Umwelt- und Baustellen
management

Systematische Umsetzung

Auf Basis der Anforderungen der DGNB sowie der DIN EN 
ISO 14001 haben wir Konzepte und Checklisten entwickelt, 
die an die jeweiligen Baustellenbedingungen und eingesetz-
ten Verfahren angepasst werden.

Dabei werden unter anderem folgende Themen berücksich-
tigt:
•	 Analyse umweltrelevanter Risiken
•	 Gefahrstoffmanagement
•	 Lärmmanagement
•	 Staubmanagement
•	 Umgang mit Vibrationen und Erschütterungen
•	 Boden- und Grundwassermanagement
•	 Abfallmanagement
•	 Berücksichtigung des Baustellenumfelds

Die Inhalte werden durch die Bauleitung an Mitarbeitende 
und Nachunternehmer vermittelt. Damit stellen wir die ein-
heitliche Umsetzung der festgelegten Maßnahmen auf der 
Baustelle sicher.

Das vollverdrängende Atlaspfahlverfahren erzeugt kein Bohrgut und ist mit geringen Geräusch- und Erschütterungseinwirkungen verbunden.

Mehr Transparenz:  
Monitoring und Dokumentation

Digitale Lösungen

Auch im Spezialtiefbau ist die kontinuierliche Qualitätssi-
cherung und Dokumentation von Bauleistungen von großer 
Bedeutung. Digitale Lösungen unterstützen uns dabei.

Beim Düsenstrahlverfahren setzen wir beispielsweise eine 
Software ein, die bei der Herstellung einer Dichtsohle die 
Vertikalität und Neigung der Bohrungen erfasst. Die Daten 
werden direkt ausgewertet und in einem Soll-Ist-Vergleich 
visualisiert. Dadurch lassen sich Abweichungen frühzeitig 
erkennen und erforderliche Maßnahmen zeitnah umsetzen.

Alle Produktionsdaten werden digital erfasst und in automa-
tisierten Herstellprotokollen dokumentiert. Dadurch erhalten 
unsere Auftraggeber eine nachvollziehbare Dokumentation 
der ausgeführten Leistungen.

Nachweis Leistungen und Verbräuche
Verbräuche von Materialien, Energie und Wasser sowie an-
fallende Abfallmengen werden dokumentiert und ausgewer-
tet. Die gewonnenen Daten dienen der Analyse von Entwick-
lungen und der Identifikation von Optimierungspotenzialen.

Die Umsetzung der Maßnahmen aus dem Umweltmanage-
ment wird während der Projektausführung überprüft und do-
kumentiert. Bei Bedarf werden Anpassungen vorgenommen.

Die Dokumentation der Leistungen und Verbrauchsdaten 
kann als Grundlage für projektspezifische Zertifizierungs- 
und Nachweisprozesse dienen, beispielsweise im Rahmen 
einer DGNB-Zertifizierung.

Digitale Lösungen unterstützen bei der Nachweisführung auf der Baustelle.

© eguana GmbH. All rights reserved.
Porr Spezialtiefbau GmbH | Walter-Gropius-Straße 23 | 80807 München | +49 89 71001-500 | http://www.porr.de/spezialtiefbau | spezialtiefbau@porr.de

Säule BN223

DSV Bericht
BN223
16.05.2024

Baustelle Amtsgericht Zwickau Beginn 12:12 16.05.2024
Ende 12:38 16.05.2024

Bohrdauer 00:08:49
Jet-Dauer 00:16:27
Gesamtdauer 00:26:01

Bohrvolumen 1.119 m³
Jet-Volumen 2.619 m³
Gesamtvolumen 3.738 m³
Jet-Volumen pro Meter 596.58 l/m

Bohrtiefe 0.00 - 6.06 m
Bohrlänge 6.06 m
Jet-Tiefe 6.02 - 1.63 m
Jet-Strecke 4.39 m

Fa. Porr Spezialtiefbau GmbH AG / BÜ

BAUSTELLENDATEN AUSFÜHRUNG
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Rückverankerung von Schleusenkammerwänden und –sohle für die Schleuse in Brunsbüttel

Planung und Verfahrensauswahl

Wir unterstützen Sie bereits in der Planungsphase bei der 
Auswahl geeigneter Verfahren, um Materialien und Technik 
bedarfsgerecht einzusetzen. Als Komplettanbieter im Spe-
zialtiefbau vergleichen wir die für das jeweilige Bauvorhaben 
geeigneten Ausführungsvarianten und berücksichtigen 
dabei technische, wirtschaftliche und projektspezifische 
Anforderungen.

Aufgrund unserer technischen Möglichkeiten, unserer 
Expertise und unserer langjährigen Erfahrung zeigen wir 
Potenziale zur Optimierung von Materialeinsatz, Bauabläu-
fen und Kosten auf. Gemeinsam mit Ihnen entwickeln wir 
eine technisch und wirtschaftlich geeignete Lösung für Ihr 
Bauvorhaben.

Weitere Informationen zu ESG-Themen  
und Verfahren im Spezialtiefbau  
finden Sie unter:

Zertifizierungen

Unsere Zertifizierungen doku
mentieren die Einhaltung defi
nierter Anforderungen durch 
unabhängige Dritte und schaffen 
Transparenz hinsichtlich unse-
rer Managementsysteme und 
Prozesse.

DGNB-Basiszertifikat „Nachhaltige Baustelle 
Spezialtiefbau“
Der PORR Spezialtiefbau verfügt über das DGNB-Basis-
zertifikat „Nachhaltige Baustelle Spezialtiefbau“. Die hierfür 
definierten Bauprozesse orientieren sich an den Anforde-
rungen des DGNB-Kriterienkatalogs und bilden die Grund-
lage für die Zertifizierung entsprechender Baustellen. Auf 
Wunsch führen wir Bauprojekte nach den Anforderungen 
der DGNB aus und begleiten den Zertifizierungsprozess. Die 
Dokumentation der Baustellenprozesse kann als Grundlage 
für spätere Gebäudezertifizierungen dienen. 

Energieeffizienz im Blick
Der PORR Spezialtiefbau verfügt über ein zertifiziertes 
Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001:2018. 
Verbräuche werden regelmäßig erfasst, ausgewertet und 
bewertet. Die gewonnenen Erkenntnisse fließen in die Wei-
terentwicklung von Maßnahmen und Prozessen ein. Darüber 
hinaus beteiligen wir uns an unternehmensweiten Aus-
tauschformaten wie dem Energieteam und dem Arbeitskreis 
Nachhaltigkeit.

Umweltmanagement
Der PORR Spezialtiefbau ist nach DIN EN ISO 14001:2015 
zertifiziert. Im Umweltmanagementsystem sind Zuständig-
keiten, Abläufe und Anforderungen definiert. Mithilfe einer 
Checkliste zu Umweltaspekten werden projektspezifische 
Anforderungen der jeweiligen Baustelle erfasst und berück-
sichtigt.

Daueranker im Hafen Straubing: „Nachhaltige Baustelle Spezialtiefbau“ von der DGNB zertifiziert. 

Externe Nachweise und Zertifizierungen



PORR Spezialtiefbau GmbH
Walter-Gropius-Straße 23
80807 München
T +49 89 71001-500
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